
Antisemitische Karikatur ,,Metamorphose“ (1903)

Kurzbeschreibung

Die Karikatur mit dem Titel „Metamorphose“ von Thomas Theodor Heine (1867-1948) erschien 1903 im
Satiremagazin Simplicissimus. Sie verspottet die „Verwandlung“ eines osteuropäischen Juden. Der
Bildtext lautet: (links:) „Moische Pisch handelte in Tarnopol mit abgelegten Kleidern;“ (Mitte:) „als Moritz
Wasserstrahl siedelte er nach Posen über und handelte mit Pariser Modewaren;“ (rechts:) „jetzt lebt er
als Maurice Lafontaine in Berlin, wo er eine neue Kunstrichtung gegründet hat und mit abgelegter Pariser
Kunstmode handelt.“ In den 1870er und 1880er Jahren wurde die Migration osteuropäischer Juden nach
Deutschland kritisch beobachtet, wie z.B. durch Heinrich von Treitschkes polemische Schrift von 1879
deutlich wird, in der er gegen „hosenverkaufende Jünglinge“ aus der „unerschöpflichen polnischen
Wiege“ wetterte. Die steigende Zahl jüdischer Zuwanderer in den 1890er Jahren führte immer wieder zu
antisemitischen Kommentaren wie diesem.
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